
Einiges über Ornamentik der kirchl Architektur

Chriſti gereinigt 9on aller V und Strafe enn
.J— na der Taufe keine andern Sünden begehen und
ſo ſterben ſo ſchweben ſie Ur die Kraft desſelben
Leidens ogleich empor und en das Himmelreich
offen; denn die göttliche Güte le e8 ihrer würdig,
daß wir, die wir Ur fremde Schuld das ei ver
loren, ＋ auch ur fremde U wieder zurück
halten Wenn Wwir aber dieſes el durch eigene
Sünden verlieren, ſo wird uns nicht Ur fremdes
Verdienſt allein zurückgegeben was durch Unſere

verloren giung, ſondern wir müſſen auch für
unſere V wirken Darum ſprach der Hei  —
land Thut Buße und das Himmelreich Ird euch
nahen Und éil Niemand weiß, ob Er des Haſſes
oder der V  iebe Gottes würdig iſt (Eeelef 9), ſo aßt
uns die Königin bitten, damit ſie den onig, ihren
Sohn, bewege, daß er ſich würdige u
zunehmen und uns das el zurückgegeben werde,
welches durch unſere Schuld uns verloren gegaͤngen
Das woͤlle uns eſus hriſtu verleihen, der über

gebenedeit iſt von Ewigkeit zu Ewigkeit.
(Schluß folgt.)

Einiges iüher Ornamenti der Kirch
eN Archilektur.

Von
Hack

Es ieg nicht In mennem Plane, das weite Feld
des Dekorativen der kirchlichen Architektur ganz zu
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durchgehen. beſchränke mich dieſem Aufſatze
nur darauf, das Fries, das Kranzgeſims und die lau-—
fenden Verzierungen überhaupt, wie ſe die aupt  —  —
bauſtyle, der romaniſche, der normaniſche, der nor
maniſch- romaniſche und der gothiſche, aufzuweiſen
aben, zu beſprechen

Hauptornamente des m . Styles ſind
das Kugelfries, das Rundb ogenfries und die Uppen⸗
verzterung Vom Rautenfries unten

Das Kugelfries beſteht aus Kugeln, die nahe
einander gereiht ſind; das Rundbogenfries

aus kleinen, unten offenen, aber verſchieden profilirten
und mitunter auf Konſölchen ruhenden B  ögen die
chuppenverzierung aus Figuren, die Fiſch
chuppen oder Dachziegeln hnlich Ind übereinander
gelegt ſind

An Ornamenten reicher, als der romaniſche Styl,
iſt die normaniſche Bauweiſe. Oie hat vornöm—
lich aufzuweiſen die Doppelke el die Flechtwerk—
dte Schnabelſpitzen die Schachbrett die Stern⸗
verzterung das Rollen— Zickzack Zinnenfries

e Doppelkegelverzierung beſteht aus
Doppelkegeln die einander gereiht ſind die
Flechtwerkverzierung aus Korbgeflecht die
Schnabelſpitzenverzierung ans Figuren ge
ſchnäbelten Köpfen ähnlich; die Schachbr ettver

Un aus Würfeln, die erhöhten un veriteften
Stellungen die Sternverzierung, Eeln
mu der Thürbögen und des Thürbogenfeldes,
aus vierſpitzigen, Mn einander gereihten, ternen das
Rollenfries aus Rundſtabfragmenten, n erhöhten
und vertieften Stellen e  elnd; das Zickz ackfri e,
das faſt regelmäßig die Archivolten (die Vorderſeiten
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ſeines Bogens, ſofern man ſi die elben als ge⸗
bogene Oberſchwellen, Architraven, vorſtellt) der nor
maniſchen Portale umzieht, aus enem gebrochenen
Stabe, bald infach, bald mehrſa bald aralle
bald divergiren bald vloß In Linien, bald als tab
un Höhlung wechſelnd Das Zinnenfries iſt
ene nach Art der Mauerzinnen rechtwinkelig gebro⸗
chene, auf eraden Gliedern oder aAn ögen
hrachte Verzierung.

Zur Ornamentik des normaniſch⸗romani⸗
Diamaͤnt—chen Bauſtyles gehören die itzzahn  —

Schiffstau⸗, Scheiben — Wolkenverzierung Ind das
Rautenfries.

Die pitzzahnverzierung iſt ſägezähnartig.
Die Diamantverzierung beſteht ans facettirten
(polygoniſchen) Würfelflächen, die einander gereiht
ſind Ein aus nmem tauartig gedrehten Rundſtabe
beſtehendes Ornament iſt die Schiffstauver⸗
zlerung Die Scheibenverzierung wird Ur
mehrere nebeneinander eſtellte Rundſcheiben gebildet
Die Wolkenverzierung iſt enn Zickzack ohne
Enden ene wellige Linie, M der eraldi Wolke
genannt. Das Rautenfries beſteht aus vereinzelt
oder kettenartig verſchlungenen einander gereihten
Rauten

Das Hauptornament der gothiſchen Bauweiſe
iſt das Spitzbog Een 1 1e8s Ur gebrochene ögen
gebildet Die Kreuzblumenverzierung der
engliſchen Frühgothik beſteht aus vierblättrigen Blu⸗—

die Ur ihre herausgekehrten Spitzen M
Profile mi den Spitzzähnen Aehnlichkeit en und

Die al⸗reihenweiſe nebeneinander geſtellt ſind
lenblumenverzierung an gothiſchen Gefim⸗
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ſen England beſteht aus einzeln nebeneinan—
der ſtehenden ſchellenähnlichen Blumen Der Tudor  2  2
Ume, enn der engliſchen Spärgothik angehöriger
Blätterfries, e  e 1U8 eng einander ſtehenden
Eppichblättern Eine der Spätgothif beliebte
Verzierung das ſtw erk aus dürren Aeſten
eſtehen ierrippen ſind Rippen, Ton—
nengewölbe eingebunden, mM ihm das Ausſehen eines
Gurtgewölbes zu geben,

Beſonders daſtehende Ornamente wären der Eier—
ſtab de Mäander der Perlſtab, dle Palmette,, die
Lab yrinthverzierung, die Nã. ſtelverzierung

Der er iſt enn Viertelſtab (ein gebogenes
nach Wiertelkreiſe ansgebauchtes Glied) oder
ein anderes Geſimsglied welches mi Eiern geziert

Uundiſt Zwiſchen dieſen erden Pfe ile angebracht
ſie ſelbſt ver chieden geztert als Eier-mit der Schale
mit Blättern U Der Mäander, ſogenannt
von U krümmungse eichen kleinaſiatiſchen Fluſſe
äander un ghon In der altgriechiſchen Kunſt an⸗

gewandt iſt enne un enem vielfach gebrochenen, Vor⸗
nd rückwärts geführten Stabe oder Bande beſtehende
Verzierung Der er  a b iſt ein nit runden oder
ovalen Perlen beſetzter Rundſta Unter Palmette
erſteht man jede mehr oder weniger enem Palm⸗
hlatte ahnliche Verzierung Die Labyrinthver⸗
zrerung beſteht nmem ſchmalen, geradlinig mnter
dem rechten Winkel gebrochenen fortlaufenden Streifen,
und kommt auch gedoppelt au zwei Streifen zu⸗
ſammengeſetzt) bvor Die Neſtelverzierung be⸗
ſteht aus ſchmalem ſich kreuzenden Bandwerk
der Weiſe zugeneſtelter Schnüre Bekleidungs⸗—
gegenſtänden.



Diſpoſitionen eden an den Faſtenſonntagen
Vom Laubwerk beſonders zur Dekorirung der

Kapitäler⸗ tlenend;, und von der Verzierung der letz⸗
tern überhaupt haben Wwir dem Artikel Über dte
Säulen geſprochen

Diſpoſilionen Reden den
Jaſtenxonntagen.

Am Sonntage Quadrageſimä
Evangelium 0 1—11

Im heutigen Evangelium ins Jeſus riſtu
Wie Wwir auf die Verſuchung vorbereiten ſollen

Ur die Wüſte die Zurückgezogenheit.
WV  1 die, welche der Welt gänzlich
entſagt haben und ihrem Berufe rel
leiben
Wer nicht dieſes Glück hat ziehe ſich
von Zeit zu Zeit die Einſamkei
zurück.
Immer zu vermeidende Gegenſtände Ur
uns ſind

. die mit ihrer Pracht, ihrer Eitelkeit,
ihren Grundſätzen;

die Gelegenheit 3u ſündigen;
C. die Sinnenluſt.
Urch fromme Uebungen:

en ind Abtödtung. Beiſpiele: oſe
Uund 1CANNCCöCC


